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Beilage zu Nr . 3 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 4 . Januar 1883 .

HroßherzogLHum Kaden .
Karlsruhe , den 3 . Januar .

* (DaS » Gesetzes - und Verordnungsblatt für
die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche des

GroßherzogthumS Baden ") Nr . 20 vom 31 . Dezember
enthält die Anzeige einer Ordensverleihung , Dienstnachrichten »
Bekanntmachungen über die Erhebung einer außerordentlichen
Kirchevkollekte für den Badischen Hauptvereia der Allgemeinen
Deutschen Luther - Stiftung und über das neue evangelische Ge¬

sangbuch , Diensterledigungen . Anzeige eiueS Todesfalles und

eine Notiz „ Zur Nachricht "
. — Die Ernennung des Pfarrer -

Himmelheber zum Pfarrer in Gallenweiler ist für endgiltig er¬
klärt worden ; »um Pfarrer in St . Georgen ist K . Th . Kalch -

schmidt , in Blansingen K . A . Mündel , in Bischoffingen Th -

Weiser ernannt worden ; der Verzicht deS Pfarrer - K . I . Volk
auf die evangelische Pfarrpfründe Neuevweg wurde genehmigt .

8* Pforzheim , 2. Jan . (Wasserleitung . — Schnee¬
fall .) In der Nothlage der Gemeinde Kieselbronu bezüglich
des Mangels an Wasser befinden sich noch mehrere Ortschaften
unseres Bezirke - , So müssen die Einwohner Huchenfeld ' - sehr
oft ihren Wasserbedarf aus der ziemlich entfernten Nagold holen .
Verschiedene Gemeinden de - Gebiet » sind bei anhaltender Trocken¬
heit auf die weit unten im Thal fließende Würm angewiesen .
Vor einigen Jahren hatte der frühere Amtsvorstand . Herr Stadt¬
direktor Siegel , sich bemüht , eine ergiebige Wasserleitung für
diese Ortschaften durch Fassung einer im Würmthal fließenden
Quelle zu erwirken . Leider ließ mau sich aber in den betheilig -

tea Kreisen durch den nothwendigen Kostenaufwand abschrecken.
— Der starke Schneefall hat in unseren Waldungen einigen
Schaden verursacht , da manche noch nicht erstarkte Bäume unter
der angehäuften Schneelast zusammenbrachen .

» MoSbach , 1 . Jan . (Der VerwaltungSrathdeS
hiesigen Verschönerung - Vereins ) hielt nach längerer
Pause am Abend de - 30 . Dezember wieder eine Sitzung ab . Die
Badeplatz - und Schlittschuhbahn - Angelegenheit stand auch dies¬
mal wieder auf der Tagesordnung und wurde elftere neu ge¬
regelt und für letztere eia neue - . — hoffentlich zum endlichen
Ziele führendes Projekt besprochen . Ob für diesen Winter die

Haltung von Vorträgen zum Besten der VereinSkaffe möglich
werde , wird die nächste Zeit lehren . Es ist beabsichtigt , einen

neuen Fußweg » vom Schmelzweg ausgehend , rechts von der

Klinge des WegeS bezw. Fußpfades nach dem Hardhof durch
den Hardwald hinziehend , anzulegen . Ob die Einrichtung einer

Wettersäule auf dem Marktplatze mit der Zeit möglich werden
wird , hängt von der ferneren regen Unterstützung unseres Vereins
ab ; eS ist die» ei» Projikt . für welches mehrere der anwesenden
Herren sich sehr erwärmen konnten .

* Freibnrg , 2 . Jan . (Im Namen und Auftrag der
Konservativen ) des Breisgau « veröffentlichen die Herren
Fabrikant Karl Mez und Frhr . v . Sinner folgende Erklärung :

„Die Konservativen erklären sich mit der von Freiherrn A.
v . Göler in Karlsruhe an den Fürsten v . Bismarck erlassenen
Adresse in Betreff de - ReichStags - BeschluffeS vom 15 . Dezem¬
ber 1881 vollständig einverstanden ."

* Markdorf , Amts Ueberlingen , 30 . Dez . (Der gestrige
Viehmark I) war ziemlich stark befahren . Zugeführt wurden

170 Kühe und Ochsen . 50 St . Jungvieh , über 400 Schweine .
Der Handel ging sehr lebhaft von statten und wurden gute Preise

bezahlt . Starke Ochsen waren sehr begehrt . Kühe galten lk.0

bis 350 M . , Ochsen 220 bis 450 M . . ca . jährige Rinder 120—

150 M . . Läufer 36 - 80 M . . Ferkel 18—28 M . Die meisten der

verkauften Thicre gingen in die Schweiz .

Jakob Grimm .
Zum 4 . Januar 1885 .

„Alle meine Arbeiten wandten sich auf da - Vaterland , von
dessen Boden sie auch ihre Kraft entnahmen ; mir schwebte un¬
bewußt und bewußt vor , daß eS unS am sichersten führe und
leite , daß wir ihm zuerst verpflichtet seien. "

So sagte Jakob Grimm am Abend seine- Leben- von sich und
diese treue , fast zärtliche Liebe zum Vaterland , die seinem außer¬
ordentlichen Geiste Richtung und Ziel gab , hat Grimm zu einer
für sein Volk so verehrung - würdigen und vorbildlichen Persön¬
lichkeit gemacht . Die deutsche Literaturgeschichte kennt wenige
Männer , die hinsichtlich der Großartigkeit des Geistes und der
Vielseitigkeit ihrer gelehrten Bildung Jakob Grimm zur Seite
stehen ; sie kennt keinen , der fein Genie so ausschließlich in den
Dienst nationaler Stoffe gestellt und so viel zum rechten Ver -

ständniß , zur rechten Würdigung unseres geistigen Nationaleigen -

thums , unserer Geschichte, Sprache und Sage beigetrageu hätte .
In Jakob Grimm , dem volkSthümlichsten unserer deutschen Ge¬
lehrten , hat da- Wort deS VolkSthümlichsten unserer Dichter :

„An ' s Vaterland , an 'S theure , schließ' dich an ", seine schönste
Verkörperung gefunden : in dem Baterlande , für da - er ge¬
schrieben «ad (als einer von den Göttinger Sieben ) auch ge¬
litten . fand er in der That , wie er es in seinem oben angeführten
Ausspruch selbst bemerkt , die „ starken Wurzeln seiner Kraft ".
Immer griff er in da» volle Leben deS deutschen Volkes hinein
und die Früchte seiner Forschungen , mochten dieselben sich nun
auf die deutsche Sprache , die deutschen Volksmärchen , auf unsere
RechtSalterthümer oder auf die Götter - und Heldensagen - Welt
unserer Vorfahren beziehen , waren auf allen diesen Gebieten
epochemachend . Man kann sich heute kaum vorstellen , daß eS
eine Zeit gegeben , in welcher selbst die Gebildeten von der

deutschen Mythologie keine Ahnung gehabt Huben, und doch hat
thatsächlich erst Jakob Grimm , zu Ende der dreißiger Jahre , die¬

ser beschämenden Unkenntniß ein Ende gemacht und den deutschen
Götter - und Heroenhimmel uns wieder erschlossen. Die deutschen
Volksmärchen , in denen die Gemüthstiefe und Phantasie unsere -
Volkes sich so treu spiegelt , waren zerstreut und der Gefahr de »

Vergessen - oder der Verstümmelung ausgesetzt , bis Grimm sie

sammelte und ihre ursprüngliche Gestalt feststellte . Ihm war eS ,
wie ein Beurtheiler Grimm 's sagt , Vorbehalten , die Wünschel -

ruthe deS deutschen Volksmärchen » zu entdecken und mit ihr

jene kleine bunte Welt der vielen Rothkävpchen , Dornröschen ,
Schneewittchen , Hänsel und Gretel . Däumling hervorzuzaubern ,
die für alle Zeiten nicht bloß im Herzen unserer Kleinen , sondern
auch fest im Herzen aller Großen wurzeln werden .

Die ganze kulturelle Entwicklung unsere - Volkes von den
ältesten Zeiten an ist unS eigentlich erst durch die Gebrüder Grimm
zum Berständniß gebracht worden . Mit unermüdlichem Forscher -

cifer siad sie den Spuren dieses Entwicklungsganges gefolgt und
haben den Schleier gelüftet , der noch vor gar nicht langer Zeit
selbst für da » Auge de - Gebildeten über den deutschen Alter -
thümern lag . Dieser treue und rastlose Forschereifer . die Liebe
zu dem einmal erfaßten Gegenstände , die Uaverdroffenheit de-
Studiums und die ehrliche Selbstkontrole machen Jakob Grimm
zu dem Muster eine» deutschen Gelehrten ; mit Stolz nenne »
wir echt deutsch aber auch die Gesinnung - treue und den ManneS -

muth , mit denen er im Jahre 1837 seine Stellung in Göttingen
um seiner Ucberzeugung willen opferte . Kein Stubengelehrter
und kein Pedant war Jakob Grimm , sondern ein Mann mit
freiem Blick und lebhafter Denkart , dem die Gründlichkeit
seier Studien nicht die Fröhlichkeit des Herzens zerstört hatte ,
ein wohlgemmher Wanderer in dem prächtigen Eichenwald
deutscher Sprach - und Alterthumsforschung , der für jedes
zu seinen Füßen blühende Blümchen Aufmerksamkeit hatte - Ec
hat unS gelehrt , welchen reichen , von allen Nationen zu benei *

denken Schatz wir in unserer Sprache , in unserer Märchen - und
Sagenwelt besitzen; er hat dem römischen Rechte und den Ein¬
flüssen einer fremden Kultur gegenüber auf die Grundlagen de -
Deutschthums hingewiesen . „ Deutschland . Deutschland über Alles "

könnte das Motto seiner Werke bilden ; aber dieses auS Bewun¬
derung und Liebe gemischte Gefühl war frei von chauvinistischer
Ueberschwänglichkcit und entsprang lediglich der Erksnntniß der
großartigen Schönheiten unserer Sprache . unserer Mythologie
und Märchenwelt . Darum hat Jakob Grimm mächtig beige-

tragen zur Hebung des deutschen Nakionalgefühls , indem er sei¬
nem Volke » das gar zu leicht zur Bewunderung des Fremden
neigt , die eigenen geistigen Reichthümer zeigte. Wenn wir uns
heute der schwer errungenen Einheit und Macht deS Deutschen
Reiches freuen , so müssen wir in dankbarer Liebe mehr als je
des ManneS gedenken, der durch seine mächtige Einwirkung auf
die vaterländische Gesinnung das Selbstvertrauen unseres Volkes
wieder geweckt hat . Und in dieser pietätvollen Erinnerung be¬
gehen wir am 4 . Januar den hundertsten Geburtstag Jakob
Grimm ' S .

Der morgige Tag ist vornehmlich dem Gedächtnisse Jakob
Grimm 's » des älteren der beiden berühmten Brüder , gewidmet ;
trotzdem ist eS unmöglich , daS Gedächtnis Jakob - von dem seines
Bruder » Wilhelm zu trennen . Die beiden Brüder , obgleich an
Natur verschieden, bilden doch eine nntheilbare Einheit deS Wirken -
und Schaffen - ; an der Erschließung de» deutschen Märchen¬
schatzes und der deutschen Heldensagen , an dem Kolsssalmonu -

ment deutschen GelehrtevfleißeS , dem Grimm ' schen Wörterbuch ,
waren beide betheiligt , und io inniger Gemeinschaft , wie sie zu¬
sammen arbeiteten , stehen sie auch vor den Augen der Nachwelt .
Diese Gemeinschaft der Gebrüder Grimm im Streben und Wirken
steht als Unicum in der Literaturgeschichte da . Wohl haben wir
mehrfach Beispiele dafür . daß zwei Brüder sich nebeneinander
durch Genialität ausgezeichnet haben, und das bekannteste dafür
siad die Gebrüder Humboldt . Aber Karl und Wilhelm v . Humboldt
gingen jeder seine eigenen Wege , während Jakob und Wilhelm
Grimm wie ein strahlendes Doppclgestirn in der Geschichte de-
geistigen Lebens unserer Nation leuchten, unzertrennlich in ihrem
Schaffen , wie sie unzertrennlich im Leben waren . Daß die beide«
Brüder ohne Neid und ohne Eifersucht ihre volle Freude in der
gemeinsamen Arbeit fanden . bei welcher sie sich gegenseitig er¬
gänzten — auch da - zeigt unS ihren reinen und hohen Charakter .
DaS Zusammenleben der beiden Brüder ist eines der anmuthigsten
und frohesten Bilder in dem sonst durch unermüdliche Arbeit und
harte Kämpfe ausaefüllten Gelehrtenleben Jakob Grimm 's ; wir
sehen Wilhelm ' - Gattin freundlich bemüht , auch für alle die
kleinen Lebensbedürfnisse deS Schwager - zu sorgen , der in seiner
Emsigkeit und ArbcitSenergie nicht an 's Heiratheu gedacht hat ;
so waltet sie hüben und drüben , in ihre» ManneS und in Jakobs
Räumen , mit weiblicher Umsicht und häuslicher Regsamkeit die
kleinen Störungen von dem ernsten Studium der Brüder ab¬
wehrend . Und alS Wilhelm starb , da wurde dem Herzen Jakobs
ein unheilbare Wunde geschlagen , eine Wunde » au der er lang¬
sam hinsiechte ; drei Jahre nach dem Bruder stirbt auch er .

Es ist nicht unsere Absicht, hier, wenn auch nur in den noth -

dürstigsten Konturen , ein Lebensbild Jakob Grimm 's zu ent¬
werfen ; dazu müßten wir weit ausholen , denn Jakob Grimm 's
Leben ist inhaltsreich und bewegt. Obgleich als Forscher den
Blick rückwärts gewandt in die Vorzeit des deutschen Volkes ,
stand er doch mitten in dem Leben seiner Zeit , er hörte mit Auf¬
merksamkeit auf die Stimmen dieser Zeit und scheute nicht zurück
vor einer entschiedenen Stellungnahme zu den Fragen des Tages .
Unter den deutschen Gelehrten nicht nur einer der gelehrtesten -
sondern auch der deutschesten, daS ist Jakob Grimm , dessen Na¬
men unserem Volke theuer bleiben wird , so lange ihm die deutsche
Sprache und deutsche Kultur als Nationalheiligthümer gelten .

S.

IS ) Nachdruck verdaten .Wandlungen .
Novelle von F . L. Rei mar .

(Fortsetzung .)

„ Ach . Karl , ich glaube , so etw -S Schöne » habe ich noch nie

gehört ."

„Ei , aber Sie sehen gar nicht aus , alS ob Sie sich wirklich

freuten !" rief er ; „ Sie haben , weiß Gott , Thränen in den

Augen — Sie sollten ja lachen ! "

Sie versuchte zu lächeln und die Thränen in ihren Wimper »

zu zerdrücken.
„Glauben Sie nicht, daß ich traurig bin ; vielmehr ist mir

selten so wunderlich wohl zu Mutbe gewesen , als da Sie spiel¬
ten ; ich meine fast nur zweimal . so lange ich denken kann : ein¬

mal , da ich mich als Kind allein in den Wald gewagt hatte , der

nicht weit von unserem Städtchen lag , und mich dort verirrte

und große Angst auSstand , bis ich plötzlich die Stimme des Va¬

ter - erkannte , der auSgegangen war . um mich zn suchen, so daß

ich wußte , mir könne nun nicht - geschehen ; und da - anderem » !
— ja , daS war neulich, als ich nach dem bösen Fall ohnmächtig

lag und mir dann war , bevor ich ganz wach wurde , als hörte

ich eine schöne Musik . "

„Ah — und eS waren doch wohl nur da - Fräulein und der

Herr Doktor , die mit einander sprachen , nicht wahr ? " fragte
Karl . .
. » Ich glaube ." sagte sie unschuldig , fügte aber gleich hinzu :

„ Wissen eS denn andere Leute auch, daß Sic so spielen ? "

^ . Einige wohl — viele allerdings nicht, " entgegnete er lächelnd .

„ Vor den Leuten , wie man das so nennt » habe ich mich natür¬

lich noch nicht hören lassen ."

„ O . aber da- ist nicht recht ! " rief sie eifrig . „Sie sollten viel¬

mehr allen da- zu hören geben , wie es die Künstler machen ."

Er lachte , aber ohne alle Bitterkeit .
„ Ei gar ! " rief er au » . „Ich kann doch nicht in einer Ver¬

sammlung vor Leute hintreten und ihnen sagen : Macht nur aber

um Gotteswilleo , wenn ich spiele , die Augen zu. damit ihr mich

nicht seht. Nein , nein , ich bleibt , waS ich bin , ein simpler Ad¬

vokatenschreiber » der sich mit der Feder tagsüber tüchtig abplagt ,
um nur , wenn er Abend - allein ist, sich eia bi- chen Musik vor¬

zumachen ! - Soll ich Ihnen aber sagen , waS ich möchte,
Anna ? " fuhr er nach einer kleinen Pause lebhaft fort , „daß Sie

ein Klavier hätten und darauf zu spielen verstünden — welche

Lust für uv - beide , wenn ich Sie dann mit meiner Geige be¬

gleitete ! "
Die Reihe zu lachen war nun an ihr ; sich nach Art der vor¬

nehme» Damen am Klavier denken zu sollen , war Loch zu
komisch !

Er freute sich ihrer Heiterkeit und stimmte wohl auch für einen
Moment in dieselbe ein ; daun aber fragte er ganz ernsthaft :

„ Ja . aber warum lachen Sie eigentlich ? Glauben Sie den» ,
daß Ihnen darum , « eil Sie nicht zu den Vornehmen gehören ,
verboten bleibt , jenen an Bildung nachzueifern ? "

Statt der Antwort hielt sie ihm die Hände hin , die freilich
klein und recht wohlgeformt waren , doch aber deutliche Spuren
deS gewohnten Arbeiten - an sich trugen und mit den gepflegten
schlanken Fingern einer Klavierspielerin in bedeutendem Kontrast
standen .

Er zuckte die Achseln, ohne daß ihm da - Bedauern aber ge¬
rade sehr tief zu gehen schien, denn als er entgegnete : „ Ja . ja .
jetzt wäre es freilich zu spät ! " lächelte er schon wieder auf ' -
neue . Ihre eigenen Züge hakten jedoch jenen heitern Ausdruck
rasch verloren ; sie sah uachdenkend vor sich hin und blickte nur
bisweilen etwas scheu nach ihrem Gefährten hinüber .

„ Karl "
, begann sie endlich schüchtern .

„Nun ? " ermunterte er sie , als sie stockte , und blickte sie auf¬
merksam an .

„ Ich hätte wohl einen großen Wunsch , aber Sie dürfen ihn
nicht allzu thöricht finden .

"

„ Ich ? Gewiß nicht ! " versicherte er treuherzig .
„Sehen Sie, " fuhr sie fort , aber ohne ihn anzablicken . „ich

habe in dieser Zeit oft gedacht, wie so sehr unwissend ich doch
sei ; ich weiß nicht, wie es »ugeht , aber ich komme mir j tzt so
gering vor , weil mehr noch als früher — und weil ich mich nun
meiner Einfalt schäme und weil Sie vorhin sagten , eS sei wohl
erlaubt , sich auch einige- von der Bildung der Vornehmen an -

zueiguen , so ist mir der Gedanke gekommen , ich könnte auch noch
etwas zu lernen versuchen."

Sie hielt inne , offenbar , um erst zu hören , waS er sagen
würde , dann schlug sie ihre Augen jetzt mit einem schnellen , fra¬
genden Blick zu ihm auf .

Eine Sekunde vorher noch hätte sic in seinen Zügen lesen kön¬
nen , daß er nicht allein Verwunderung , daß er etwas wie ängst¬
liche Betroffenheit über ihre Worte empfand ; bei ihrem Anblick
jedoch lag nichts andere - mehr als die alte , freundlich « Gut -

müthigkeit zu ihnen , gleichwie in dem Ton . mit dem er jetzt
scherzend auSrief :

„ Ei Anna , höre ich recht : gelehrt wollen Sie mit einem Male
werden ? "

Sie schüttelte den Kopf und sagte dann , zu ihrer gewohnte »
Einfachheit zurückkehreud :

„ Ich möchte nur ein bischen klüger werden ! Sie haben so
viele Bücher — haben Sie nicht auch einige für mich, auS denen
ich lernen könnte , wa» Ihnen etwa gut für mich scheint ! "

Einen Augenblick lang rieb er sich da- Kinn — er mochte ihr
nicht sagen , daß er ihre Bitte lieber nicht gehört hätte , daß eS
ihn zugleich etwa » rathlos mache, wie er ihre Ausbildung , die
sie so vertrauensvoll m seine Hände legte , leiten sollte ; dann
aber entgegnete er kurz entschlossen :

„ Ei ja , es wird sich schon etwas finden lassen — ich will
Ihnen Bücher bringen . Anna !"

Sie athmete hoch erfreut auf und reichte ihm dankend ihre Hand .
Zu einer weiteren Unterhaltung blieb nun zwischen den beiden

nicht länger Zeit , denn Philipp kehrte in diesem Augenblick von
seinem Geschäftsgang heim und trat iu's Zimmer . Er begrüßte
den Freund als einen willkommenen Gast , und diesmal brauchte
man seine Freundlichkeit nicht für eine erkünstelte zu halten , denn
es verricth sich sofort , daß er den Besuch desselben als für seine
eigene Person vortheilhaft erkannte.

„ Gut , daß ich dich treffe, " waren seine ersten Worte , „ich habe
wieder allerlei Schriftstücke abzufaffen , und da du dich gut auf
den Stil und die Redeweise bei solchen Dingen verstehst , so
könntest du mir mit deinem Rath zur Hand gehen ! "

D °m kleinen Schreiber war es nicht» neues , daß Philipp e»
liebte , die Kenntnisse , welche er sich im Dienste seine- Herrn , als
drffen rechte Hand er galt , erwarb , für sich auSzuoützen und ihn
deshalb bei seinen Besuchen so ihn Beschlag zu nehmen pflegte ,
daß es ihm selten möglich blieb, noch ein weiteres Gespräch mit
Anna zu fuhren , sobald der Bruder in'» Zimmer getreten war ;
und so wußte er denn auch jetzt » als er sich mit Philipp vor
dessen Schreibtisch setzte, im voraus , daß die angenehmere Hälfte
des Abends nun ihr Ende erreicht hatte . Wie es ihm aber seine
Gutmüihigkeit nie erlaubte , sich seine » Freundes Ansinnen zu

! widersctzea , oder auch kürzere Antworten auf seine Erkundigungen
! zu geben , als zur völligen Aufkläruag erforderlich waren , so
> zeigte sich auch jetzt nichts von Verstimmung in seinem freuud -
> lichen Gestchk- Er schien fast ebe»>so eifrig z» fem, dem Bruder
! bei seinen G - schäftea zu helfe», wir Sc es - « hin sich hatte au -
i gelegen sein lassen, die Schwester in tine " heilere Stimmung »n
! versetzen , uad nur bi- weilea entzog er sich der gegenwärtigen
! Beschäftigung auf einen Moment , um dem junge » Mädchen ,
> das still zu seiner Arbeit znrückgekehrt war , irgend ein scherzen »

j des Wort rnzmufea und eS dadurch zu nöthigeu , ihm da - blaffe
! G stchicheu, auf dem er glücklich wieder ei» Lächeln hervorge -

; rufea halte , flüchtig zuzuweude».
i (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

SubmissionenimAuSlan d e. I . Italie » . 1 ) 12 . Ja¬nuar 188S, Mittags . Schiffsbau Direktion des II . Mariaedepar -tementS zu Neapel . Lieferung des Bedarfs an Tannenbohlea(sdeteäsl norck) für da - Jahr 1885 und das 1 . Halbjahr 1886.Voranschlag 43 .875 Lire . Kaution 4400 Lire . 2) 13. Jan . 1885 ,Mittags . Dieselbe Behörde. Lieferung de- Bedarfs an Kien¬fichten (pitek -pins) - Hölzern in Quadratform für dieselbe Zeit .Voranschlag 200,000 Lire . Kaution 20 .000 Lire . Die näherenBedingungen sä 1 und 2 sind an Ort und Stelle , sowie imMarineministcrium zu Rom einzusehen .II . Spanien . 20 . Januar 1885, 2 Uhr. König! , spanischeGeneral -Post - und Telegraphendirektion in Madrid . 12,000 Iso¬latoren von Porzellan mit Stütze von verzinktem Eisen für Tele¬graphennetze in Madrid , Barcelona und Valencia. Kaution
provisorisch 750 Peseta- , definitiv lO Proz . der LieferungSsumme ,MoxrmalvreiS 1 Pef . 20 Cts . Per Stück . Die näheren Bedingungenzur Einficht in der Expedition de» „ Deutschen ReichSanzeigerS ".

Paris , 2 . Jan . Wochenausweis der Bank vonFrankreich gegen den Status vom 26 . Dezember. Aktiva :

Baarbestand in Gold — 13,030,000Fr . , Baarbestand in Silber— 6 .003 .000 Fr . . Portefeuille -s- 172.819.000 Fr . . Vorschüsse aufBarren -j- 7 .281,000Fr . Passiva : Banknotennmlf . ch- 119 . 193 .000Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -l- 33,803,000 Fr . , Gut¬haben deS Staatsschatzes — 10,335,000Fr . Zins - und Disconto -
erträge 1,500,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 68.16.

London , 1 . Jan . Wochenausweis der englischen Bank
gegen den ÄuSweiS vom 27 . Dezember.

. 11,408,000Pf . St . , — 110,000 Pf . St .

. 25,037,000Pf . St ., -f- 302 .000 Pf . St .

. 20 .695,000Pf . St . , -i- 192,000Pf . St .

. 27,304,000Pf . St . , -l- 3 .854 .000 Pf . St .24,948.000 Pf . St . , -f- 3 .038,000Pf . St .
9,105,000W . St . . 693,OOOPf . St .

10,525,(X)0Pf . St . , — 275 .000 Pf . St .
13,162 .000 Pf . St ., — 1,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserven zu den Passiven 33V» Proz .
gegen 37b/i Pcoz . in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 92Will . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 53 Million
Abnahme. — Aus der Bank flössen heute 29,000 Pf . St .

Totalreserve
Notenuwlaus
Äaarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatz - Guthaben
Notrnreservr . . .
Regierungsstcherheit

Köln , 2. Jan . Weizen looo hiesiger 15.70 , looo fremder16 50 , per März 16 60 , per Mai 17. 10. Roggen looo hiesiger14 .50 , per März 13 50 , per Mai 14. 10 . Rüböl io-» mitFaß 28.30. per Mai 28.—. Hafer looa hiesiger 14 . .Bremen . 2 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white looo 7 .20 , per Februar 7 .30 , per Mär , 7.40 , perApril 7.50 , per August- Dez. 8.—. Fest. Amerikan . Schweine¬schmalz Wilcvx nicht verzollt 38' ,- .
Paris , 2. Jan . Rüböl per Jan . 66 .70 , per Febr . 67 . —,per März -Juni 68.20, per Mai -August 68.70 Still . — Spi¬ritus per Jan . 44.70. per Mai -Aug . 46. — . Fest. — Zuckerweißer . diSp . Nr . 3 , per Jan . 40.30 , Per Mai -August 42 .60.Behauptet . — Mehl . 9 Marken , per Jan . 43 .90, per Febr . 44 .10»per März - April 44 .60 , Per März - Juni 45 .20. Still . — Weizenper Jan . 20.20, per Febr . 20 .50, per März - April 20.90, perper März - Juni 21 .20 . Still . — Roggen per Jan . 16 . 10, perFebr . 16 .40, Per März -April 16 .60, per März - Juni 16 . 70 . Still .— Talg , disponibel 79 .— . — Wetter : kalt.
Antwerpen , 2. Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)Raffinat . Type weiß, disp . 18' /»- Behauptet .

Verantwortlicher Redakteur Karl Trost in Karlsruhe .Feste Reduktionsoerhältntsie: 1 Tt-lr . -
----- 12 Rmk., 1 Gulden ö. W .

GtaatSpapiere.
Baden 3'/, Obligat , st. 99

. 4 . st. 101-/«

. 4 . M . 102»/t
Bayer » 4 Obligat . M . 103V, ,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 103^
Preußen 4' /- V« Cons. M . 102" /i»

. 4°/° Consols M . 103°/, ,Sachsen 3Vo Rente M . 84°/«Wtbg . 4' /zObl . v .78/79 M .105» /, «
. 4 Obl . M . 101V«

Oesterreich 4 Goldrente fl.
» 4'/» Silberr . st.
» 4V, Papierr . fl.
„ 5Papierr . v .1881

Ungar« 6 Goldrente fl.
. 4 „ fl.

Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .Rnßlaud 5 Obl . v . 1862 -e

. >5 Obl . v . 1877 M .
» 5U. Orie»tanl . PR .
. 4 Eons. v . 1880 R .

: 3 Rmk., 7 Äutden südd. und Holland .
- 2 Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 2. Januar lv85.

86V2
6dV»

86^

79' /z
98«/«
103
97
97

64 °-/«
82Vis !

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

„ 4"/o Bern 1880 F .
N .-Amer.4' /,C .pr . 1891 D .
N .-Amer. 4 C - Pr. 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .Bank-Aktien .
4'/,DeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u. Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4 Heff-Lubw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
3' /s Oberschles .-St . Thlr .

lOOVi
60»/, °
101V»
101V»

112
121

64Vi»
142 ' /»
II8V4
142' /»

152
204

83V»

111V4

122

46Vr

277V»

4 ' /, Psäl
^

Maxbahn fl. 131V»
99Vi

193V,
219V»

243
222V-

4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Ober -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . I -it . tl . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
5 Oest.Franz -St . - Bahnst .
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest st.
5 . „ lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Etfenbah« - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101 ' /.4 Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fl.
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
6 Mähr . Grenz -Bahn st.
5 Oest- Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lat . fl.
5 Oest. Norbw. I-it. S . fl.

I2OV4
142 ' /,

153
150

siVi
S7V»

82
72 '/t

105
84V»
84V»

5 Voralberger fl. —
5 Gotthard HI Ser . Fr . 103V»5 „ IV . 105V»4 Schweiz. Central 101' V ,5 Sitd - Lomb . Prior , fl. 103V»
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 6lVi
5 Oest . StaatSb .-Prior . st . 105' Vi»
3 dto. I- VIII L . Fr . 78Vi
3 Livor. lüt . 6 , vi u. vz
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
Yp . - Bk.-Pfdbr .
Ceat . -Äod .-Cred
verl. ä 110 M .

ä 100 M .

t Lira - - »<I Psg., i Pf». — »» Rmk,
_ rubrl - - S Rmk. so Pfg, , 1

63 ' ,4
100'/»

4 Rh
5 Preu

4 dto
115

lOOVi ,4' /,Oefl .B .
'-Trd .-Anfl. fl. lOlVi

5 Ruff . Bod .- Creb. S .R . 94
4°/, Süd -Bod .- Cr . -Pfdb . IM ' Vc«Verzinsliche Loose .
3'/, Töln - Mind .Thlr . 100 124 ' /«4 Bayrische „ 100 133 ' /»4 Badische „ 100 —
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 115°/»

3 Oldenburger Thlr . 40 1244Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , . V. 1360 . 500 121

!., 1 Dollar — i Rmk. 2s Pfg ., 1 Sillicr -
Mark Banko — 1 Rmk. so Pfg .

4Raab -GrazerTblr . 100
UnverzinslicheLoofepr.Stück.
Badische fl. 35 - Loose 255 .—
Braunschw.Thlr .20 -Loose 95 90
Oefl . st . 100-Loosev . 1864 299 —
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1353

Ungar .StaatSloofefl . 100 217 .40
Ansbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15 - Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schweb. Tblr .lO -Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 80
Wien kurz fl. 100 165 50
Amsterdam kur, fl.100 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .44 !
Dukaten 9.65 - 7V

26 .90
2460

60 .50

Dollars in Gold 4.17—21
30 Fr .-St . 16 . 16- 19
Rnff . - Imperials 16.63 —73
Sovreigns 20. 32—37Städte -Obliaatione « »nd

Industrie -Aktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 101 ' /z
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer . 1883
3' /, Baden-Baden „
4 Heidelberg „
4Frribnrg „
4 Konstanzer ^Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh . Maschinenf. dto .Bad . Zuckers. , ohne Zs .

>3VnDeutsch .Phöi, .20VaEz .
Rh . Hypoty.-Bank50°/,
bez. Thl .

5̂ WesteregelnAlkali
Reichsbank Discont
Franks. Bank. Discont
Tendenz : —.

W
101 '/ ,

101

130
64

169

HIV -
132 ' /,

4V-
4°/»

Preise der Woche vom 21 . bis 28 . Dezember 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
^ 4 S 4 ! ^ s S Ä ^4 AKonstanz . 8 . 50 8 . 5c 7 . 50 7 . - 6. 50 Konstanz . . 73 19 14 13 70 60 - - 68 68 65 105 75 30 85 44.— 30,—Ueberlingen 8. Ich 7 . 80 6. 90 7,35 6. 60 lleberlingen . 220 250 — 23 14 14 U. 12 68 60 54 j55 56 50 98 80 28 100 40.— 23 .—Pfullendorf 8 . 05 ! 8 . 10 7. - 7 . 10 6 . 30 Billmgen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 160 64 52 80 75 28 90 29 . - 22 —Mcßkirch . — 8. - — — 6 . 45 Waldshut . — — 80 22 15 13 56 56 50 54 — 50 90 85 26 85 34 -- 20—Stockach . . 7. 75 7 . 75 — — 6 . 85 Lörrach . . . — — 75 21 16 13 65 60 — 60 65 60 100 90 28 80 40.— 30 —Radolfzell 8- Ich 7 . 85 7 . 30 6 . 85 6 . 20 Müllheim . . — 300 50 25 16 12 66 60 — 54 66 56 100 80 26 80 42 .— 18.— 160 140 120 110Hilzmgen . 8. 20 — — 7. 85 7. 20 Freiburg . . 240 270 65 22 15 125U. 11 » 70 62 — 60 66 66 95 75 26 70 38 .— 24 .— 160 125 120Lillmgen . 7 . 95 8. 65 - - - - 6 . 80 Ettenheim . . 280 400 80 20 — 11 — 56 58 56 — 50 90 80 30 85 40.- 26 — 140 120 110 90Bonndorf . — 8,30 — - — — Labr . . . . 250 300 70 22 18 11 63 60 60 56 — 56 95 75 25 IM 36 .— 23 .— IM IM 95Müllheim . s - 8. - 750 7. - Ossenburg . 220 310 70 22 16 12 70 60 55 60 60 60 90 90 24 85 44 .— 30 .— 125 110 110 100Freiburg . 9,05 8 . 20 — 7 . 25 Baden . . . 275 300 60 — — 15 n . 14 68 65 50 52 75 60 100 IM 30 80 44 — 32 — 140 115 135 __Lösfingen . — 8 - 730 _ _ __ Rastatt . . . 250 340 50 24 15 12 » U. 9 74 60 56 56 70 56 90 90 24 80 44.— 34 — 130 90 120Endingen . 8. 90 — 8 . — 8 . 30 — Karlsruhe . — 340 65 — — 14 »U. 1l4 72 60 — 54 60 60 115 90 24 90 34,— 32 — 120 85 IM 75Ettenheim 9 . 15 — — 7. 95 — Durlach . . 240320 70 20 15 12 70 60 — 60 65 60 98 80 26 80 40 .— 30— 120 80 88 68Lahr . . . 9 — — — 7 . 65 — Pforzheim . — — 70 20 — 12 » 68 60 — 60 70 60 110 75 26 90 40.— 30— 115 85 IM 80Ossenburg 8. 95 — 8. — 8. 15 7. 45 Bruchsal . . 285 340 60 22 16 14 68 60 — 64 70 60 — 75 24 80 51 .— 31— 110 95 IM 85Rastatt . . — - - - — - - Mannheim . — — — — — — — — — — — — — — _Durlach . — — — 7. — Heidelberg . — 340 80 18 13 12s U. 11z 72 60 60 70 60 >20 70 24 8-1 44 .— 34— 120 80Mannheim 9. — — 8 . 10— 7. 10 Mosbach . . — 350 70 20 14 11 » 61 - 60 — 50 120 70 24 90 30.— 115 90Mosbach . 8 . 50 8. 35 7 . 50, 8 . 50 6 . 50 Wertheim . . — — 53 18 12 10 56 50 55 50 90 70 24 90 32 — 20 .— 120 ' 105 110 IMWcrtheim . - - — - - - 6 . 30 Schaffhaufen — — — — — — ^ j — — - - — — — — — _ iBasel . . . — !- - 7 . 50 — — Basel . . . . 260 266 75 24 16 12 64 56 — 76 — 76 IM 92 20 — 40 .—Straßburg Straßburg . — — I _ i - ! - i — _ !— — —

>

! »r » Todesanzeige.
I L.363 . Karlsruhe . Heute Morgen 7 ' /t Uhr ent-

schlief sanft nach langem schmerzvollen Leiden im 74 .! Lebensjahre unser innigst geliebter Gatte , Vater , Schwie¬
gervater und Grußvatcr

der Hrotzh. Bad- Kammerherr . Königs. Kreutz.
Meist a. A - , Eommandeur und Kitter h. Krden

DmFelix Freiherr Rocder v . Tiersburg,!
Hrundherr auf Aiersöurg, Senior der Jamilie .
Tiefbetrlibt theilen wir dies unseren Freunden und Bekann¬

ten mit und bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhes den 3 . Januar 1885 .

Are trauernden Krnterbttebenen .
Die Einsegnung der Leiche findet Montag den 5 . Januar

D-, rheinische Tranbcn-Srust-Homg
'

bereitet aus Traubenhonig (aus
edelsten rheinischen Weintrauben ge¬wonnen) und 3-fach geläutertem
Rohrzucker » ist das reinste , natür¬
lichste und angenehmste, für Er¬
wachsene wie Kinder zuträglichstealler diätetischen Hausmittel » seit
18 Jahren als von unschätzbarem
Werthe allseitig anerkannt, von
unbedingt wvblthätiger Wirkung
bei Hohe » , Heiserkeit , Verschleimung

(Katarrh ) , Key !m Lehlkopft , Hals - , Lrust - und Lungenlcidcu , Huste» . -er

Flaschengrößen n bei Herrn
Hoflieferant Ecke der Kaiser- » . Lammstraße;« wll Bictoriastr . 19 und Ecke Sophien - u . Lessingstr^ 44 ;NI « «» . Waldhornstr . 24 ; in bei Herrn « ml »

h » urI »Ql, Konditor I » « Io «» « »-. v -8112 .

, ressttrreuyl'—

K .8I6 .3. K .arlsruh '
e .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 17» Abs . 2 der

Statuten des Unterstützungsvcreins der
Wittwen und Waisen von Bürgern der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
und zu Folge Beschlusses des Gesell¬
schaftsausschusses werden hiermit die¬
jenigen bisher beitragspflichtigen Ver¬
einsmitglieder und diejenigen bisher
benefiziumsberechtigtenWittwen , welcheihren Antheil an dem Veremsvermögen
noch nicht erhalten haben, aufgefordert,
ihre Ansprüche ber Vermeidung des
Ausschlusses längstens bis zum 15 . Ja¬nuar k. Js . bei der Veremskasse (Stadt¬
kasse) schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zu begründen.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1884 .
Bürgerwittwenkasse-Kommission:

Schnetzler .

Der Kazar .
Ällustrirtr Damrn - Zeikuirs .

Tonangebend auf allen Gebieten der
Mode und Handarbeit .

'

Preis vierteljährlich 2 Mark 60 Pf .
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Moden
und Handarbeiten,ent¬
haltend 2000 Abbildungen .

24 Supplemente mit
circa 400 Schnitt -
m u stU u. Beschrei¬
bung . Selbst die ungeüb -»
teste Hand kann danach ein
gutsitzendes Kleidungsstück
zuschneiden u. unfertigen .

N color . Modenbilder .
24 Unterhaltungs . Num¬

mern mit Novellen , Er¬
zählungen u. Illustrationen .

Ferner vom 1. Januar 1886 ab :
24 Unterhaltungs - Beiblätter zu den

Moden . Nummern . ^ '

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen^ derzeit Abonnements entgegen ; erstere liefernVrobe-Numinern gratis , ebenso die -Verlagshand *
.ung Berlin 'VV. Wilhelmstr . 46/47.

Alle 8 Tage erscheint eine Nummer.

. vkvvinisctt -

5 ' / » Uhr Nachmittags im Trauerhause , Kriegsstraße 63 , statt ,die Beerdigung am Dienstag den 6 . Januar zu Diersburg .

Uurlitt
Postämter . K .846,2 .

Offenburg.

Geschäfts - Empfehlung.
incm tit . reisenden Publikum die ergebene Anzeige , daß ich den
) erworbene »

Gusthof Mm schwarzen Adler (Post)1 . Javnar 1885 an übernehme und Lchere ich bei aufmerksar

von V. SLKOLblLtM io LUblLkic» a/Lb .Vieser onüliertr LleiUei »»! - vedertiirluiist io seiner <i » t« un >i VVirLssiuiieit seitlukreii erprobt uini iio Io - tl. ^ osisoa «ürrtiied eoipruvleii .
Hur ecüt io Origioalüsekoo ä LI.1,25 , LI . 1 .— u. LI . 0,65 io « » rl »-

K.9S1. Mainz .
Hessische Ludwigs - Eisenbahn - Gesellschaft . . . .Unsere Bahnstrecken find bis heute am direkten Güterverkehr! zwischen den ' r >» d « bei Llsrl Ak« lr « vl »e

"
,
"

llot -Rheinisch - Westfälischen Bahnen einerseits und den Pfälzischen. Elsässtschen, Ba - ^Iiekeraot , Uamwotr. 5 6 . , « . Mt !» «»»--dischen und Württembergischen Bahnen andererseits im Transite theils via «In , I»!, . 8 «I,iivI «Ivi7 , A «Ii>r^ ! Bingen , theils vis , Babenhausen , theils vis, Gernsheim durch direkte Gütertarife I -««I»I« Iti »«ki-, innerer Zirbel 15
'

und Abfertigung im sog . Rheinifch -Westfälrsch - Sndwestdentfche « Verbände Lu « «« IS «!lir u. Sei, » » .» «», «, . '-
V« Roman : „ Die Fra « mit de« Kar - ! betheiligt. , s LwsIienstr. 14. K 511 .3« fnnkelsteinen " beginnt im Januar in der ! Diese direkten Gütertarife sind unS von der Königlich Preußischen Staats - " '

„Gartenlaube " zu erscheinen. — Preis viertel- i bahn gekündigt worden und ist ungeachtet unserer Einsprache die Absicht aus -lich M . 1 .6V . durch alle Buchhandlungen und ! gesprochen , vom 1 . Januar 1885 an eine direkte Kartirung nach diesen Tarifenunsere Transitlinien nicht mehr eintreten zu lassen .Es besteht keine Berechtigung . gegen den Willen der Versender unserevielfach weit kürzeren und absolut leistungsfähigen Linien diesem Verkehre zuverschließen .
Wir richten daher an das Publikum das dringende Ersuchen , sich für seinei Transporte zwischen den genannten Bahnen des Südwestdeutschen Verbandes,! unserer Transitlinien , insbesondere der wichtigsten über Bingen , »ach wie vor zuMnein tit veikenb-n « ,,k>lir,,n, bi» »ro,k.»n» An, »io » bok i4> >>°V7 bedienen . und zu diesem Zweck- die Frachtbriefe an vorgedruckter Stelle mitkäutt̂ Torbenen ^ blikum d,e ergeben - Anzeige , daß ,ch den von mir erforderlicher Vorschrift, z . B - „vis Bingen " oder „vis Hessische Ludwigsbahn"uuiua,

versehen .
Für solche Transporte garantiren wir den Interessenten die seither gütigen^ direkten Frachtsätze ohne Erhöhung .
Gewünschte nähere Auskunft ertheilt unser Tarifbnreau .Mainz , den 31. Dezember 1884.

^ 3 " Vollmacht des VcrwaltungsratheS .K .904.2 . 6 O ^ Ks RT O l II » Die Special -Direktion.

vom
diennvg mäßige Preise zu. — Gute Küche

aufmerksamer Be -
Reine Weine .

Hochachtend
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Saumwolltuch
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Fabrikpreise «



Die Versicherungsgesellschaft „l IiurloKlu"
K Li» Lrkurt
gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt :

I . Kapital -Versicherungen auf den Todesfall
mit und otue Dividende , je « ach Wahl deS Versicherte « .

Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und
« eigen nach Verhältniß der Versicherungsjahre . Bei Annahme einer Durch¬
schnitts -Dividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

sür daS 1« 20 SV 40te Bersickerung Sjahr
30 . 60 . 90 . 120 Prozent

- er Jahresprämie als Dividende . ^ .
II . Altersversorgungen, Aussteuer - u . Militärdienst -Versicherungen .
III . Versicherungen gegen Neiseunfälle, sowiegegenltnfälte allerArt .

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung , in

Zahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder einer

diesem Betrage entsprechenden Reute , oder einer kknrquote .
Die Eutfchädignngsansprüche , welche dem Versicherten aus einem

Iluglncksfalle etwa an eine dritte Person znstehen , gehe « nicht an die
Gesellschaft über .

Für Versicherung gegen Reifeunfälle beträgt die gewöhnliche Prämie
für 1000 Mark Versicherungssumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger . Bet Verzicht
ans die halbe « urgnote tritt eine Prämienermästigang von Lv Pro¬
zent und bei Verzicht auf die ganze Snrquote eine solche von 40

Prozent ei « . An Nebenkosten sind SO Pfg . zu bezahlen .
Versicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden .
Für die Erweiterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller

Art ist eine sich « ach der Bernssgefahr des Versicherten richtende
Znfahprämie zu zahlen ,

Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Standes (Be¬
rufszweiges ) und des Wohnortes . der Veisicherungssumme und Versichernngs -
- auer zu haben ,

in bei der ,

„ „ „ kvnvnLlsgvnlur der „ l ' kui ' lngikl " Seestr . 36,
„ „ „ „ „ „ Bodanstr . 2.1

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft , u . a . :
in Suckv « , Sophienstraße 25 ,
„ „ Lnppr » , Stephanienstr . 31,
„ W' i -t-tbiirK 1 lltr , Llriaut Aiupprr , Kaiserstraße 26 .
„ , V . 4i >ckvi-st , Hauptagent . Untere Neckarstraße 138,
„ lU» uirl »etii » , k ' . o . Alttr -I - , Kaufm . » u . 4 . 16,
„ „ Ll . „ U . 2 . 16,
„ „ L». , „ Xl . 2 . 13,
„ „ HVUrlUiuniiii , „ 0 7 9,
„ , Lckiu . 8odtvsli >« » r , zr . , Oestl . Karl -Friedr .-St . 65,
„ „ L . Fabrikant , Turnstr . 2.
„ „ ^ lnli . « « i -ir » » » , Äijout . -Fabrikant , Westl - Karl - Fr .

Str . 69.
„ „ ^ I » NUtrrl «' , Garnhandlung ,

K .932. Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Karlsruhe betr .
An säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
erneuern .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Ginträae werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause (Zimmer
Nr - 44) zur Einsicht offen.

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
sündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Karlsruhe , den 1 , Januar 1885.
In Vertretung des Pfandgerichts :

der Grund - und Pfandbuchführer .

L .355 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Vockenroth .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Vockenroth betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Vockenroth eingeschriebensind , werden hiermit auf Grund desGesetzes vom 5 . Juni
1860 und 28 . Januar 1874 ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Pfand - und Gewährgerichte zu Vockenroth , unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsveroiduung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nachzu-

suchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , unter Androhung des Rechtsnachtheiles , daß die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung , nach Art . 4 des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amtswegen werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Vockenroth seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause daselbst zur Einsicht offen .

Vockenroth , den 31 . Dezember 1884.
Das Pfandgericht .

Albert , Bürgermeister .
Heckmann ,

Bereinigunaskommiffär .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

L .358 . 1 . Nr . 9069 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Steinhauers Johann Jakob
Eckert , Auguste , geb . Keßler zu
Schopsheim , vertreten durch Anwalt
Weckerle in Lörrach , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , auf Grund der zwischen beiden
Theilen am SO . Januar 1877 abge¬
schlossenen Ehe , mit dem Anträge , den
Beklagten für schuldig zu erklären , die
Ehe mit der Klägerin fortzusetzen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 12 . März 1885,
Vormittags 8' /- Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlickenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 31 . Dezember 1884.
Necket ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . had . Landgerichts .

K .905 .2 . Karlsruhe . In Sachen
des Christian Philipp , Steiadruckers
von Durlach , jetzt Kosigebers dahier ,
Klägers , Berusungsklägers , gegen seine
Ehefrau , Leopoldine , geb . Bury , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , Be -

klagte , BerufungSdeklagle , wegen Ehe -
scheidung , hat der Kläger , vertrete »
durch Rechtsanwalt 1>r . Regensburger
in Karlsruhe , gegen daS Urtheil des
Großh . Landgerichts Karlsruhe , Civil¬
kammer II , vom 10. November 1884
die Berufung mit dem Anträge einge¬
legt , das genannte Urtheil dahin abzu¬
ändern :

„ die zwischen den streitendest Thei¬
len bestehende Ehe wird wegen
Verschuldens der Beklagten ge¬
schieden, unter Verfüllung der Be¬
klagten in die Kosten " ,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung über die Berufung in
die am

Mittwoch dem 18 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr .

beginnende öffentliche Gerichtssitzung des
I . CivilsenatS des Großh . OberlandeS -
gerichts zu Karlsruhe , mit der Auffor¬
derung , sich durch einen bei diesem Ge¬
richtshöfe zugelaffenen Rechtsanwalt
vertreten zu lassen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Berufungsklage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . OberlandeSgerichtS :
Lehning .
Aufgebote .

L .328 .2 . Nr . 20,265 . Villiogen .
Großh . Amtsgericht Villingea hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Auf Antrag der Erben der Andreas
Hauser Witwe . Katharina , geb. Hirt
von Dauchingen , NamenS : Brigitta ,
geborne Hasenfratz , Ehefrau des Land -
wirths Josef Rogg in Lösfingen ; Leo¬
pold Hasenfratz von da ; der minderjäh¬
rigen Anton . Josefa und Karl Hasen¬
fratz , unter gesetzlicher Vormundschaft
ihrer Mutter , Maria Anna Gail , nun¬
mehrigen Ehefrau des Landwirths Leo-
polh Bausch in Lösfingen ; Michael
Wölfle » Landwirth , Mathias und Adolf
Wölsle , Landwirthe in Löffingen ; Ma¬
ria Agatha Wölfle , Ehefrau deS Zieg¬
lers Fidel Fehrenbach in Dürrheim ;
Beitha Wölsle , Ehefrau des Landwirths
Johann Kopp in Lössingen ; Maria
Agatha Kopp , Ehefrau des WagnerS
Konrad Lenz ; Katharina Kopp , Ehe¬
frau des Schmieds Karl Fürst in Löf¬
fingen ; Valentin Frey von Bräunlinge »,
seit 1835 vermißt und vertreten durch
Johann Hauser von da ; Anna , geborne
Frey , Ehefrau des Xaver Morell in
Baumaarten (Schweiz ) ; Maria Elisa¬
beth « Weber ledig ; Xaver Weber und
Josefa Weber ledig in Zufikon (Schweiz ) :
kohann Baptist Hauser , Landwirth m
Weißlingen ; Josefa Hauser , Ehefrau

deS Accisors Johann Simon in Nieder -
eschach ; Anna Hauser , Witwe des Mül¬
lers Mathias Krackenfels vou Nieder -
' schach ; Katharina Hauser , Ehefrau des
RabenwirthS Wilhelm Schütz in Nie -
dereschach; Mathias Hauser in Cin¬
cinnati «Nordamerika ) , vertreten durch
Bürgermeister Johann Hauser in Dau¬
chingen ; Ferdinand Hauser , Pfarrer in
Jöhlingen , und Franz Karl Hauser ,
Landwirth in Dauchingen , beziehungs¬
weise deren Vertreter — werden alle
Diejenigen , welche an der unten bereich-
neten Liegenschaft in dem Grund - und
Pfandbuche der Gemeinde Dauchingen
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Samstag den 7 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermine anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

1 Morgen 68 Ruthen Wald im Ge¬
wann Heutelwald , Gemarkung
Dauchingen , einers . Joh . Reiser ,
Landwirth von Dauchingen , ander¬
seits Waldweg . im Werthe von
1000 Mark .

Villingen , den 26 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H über .

L .309,2 . Nr . 26,107 . Freiburg .
In Sachen des Raimund Spitz ,
Spenglers in Weilersbach , des Felizian
Spitz , Taglöhners in Kirchzarten , und
der Karolina Spitz ledig in Weilers¬
bach, Kläger , gegen unbekannte Dritte ,
Beklagte , Aufgebot betr - , hat das Gr .
Amtsgericht Freiburg unterm Heutigen
verfügt :

Aus Antrag der Kläger , welche aus
der im Jahre 1883 gefertigten Erbthei -
lung des Schlossers Johann Georg
Spitz von Buchheim und dessen Ehe¬
frau eia im Orte Buchheim befind¬
liches halbes Wohnhaus neben Xaver
Erdin und Gemeiaderath Willoth er¬
erbt haben , ohne daß der Ecwerbtitel
deS seitherigen Besitzes im Grundbuche
nach'gewiesen werden kann , ergeht das
Aufgebot an diejenigen Personen , welche
in den Grund - u . Unterpsandsbüchern
nicht eingetragene dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an den ge¬
nannten Liegenschaften besitzen , solche
bis zum Termine am

Mittwoch dem 18. März 1884 ,
Bvrmittags 10 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden .

Freiburg , den 24 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Konkursverfahren .
L .357. Nr . 53,097 . Mannheim .

Ueber daS Vermögen des Restaurateurs
Wilhelm Bissinger in Mannheim ist
heute Vormittag 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hopp « in
Mannheim .

Konkursforderungen sind biS zum 2 .
Februar 1885 einschl . bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher alle
Diejenigen . welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei der
GerichtSschreibcrei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselbe« .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursorduung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 16 . Januar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 12 . Februar 1835 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großherzogl . Amtsgerichte ,
Civilrespiziat I , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Januar
1885 einschl. Anzeige zu mache».

Mannheim , den 31 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
F . Meier .

Entmündigung .
L .346 . Nr . 11,103 . Wertheim . Ro¬

salle Kettner , Ignaz ' Tochter , ledig ,
von Dörlesberg , wurde dmch diesseiti¬
ges Erkeontniß vom 16 vor . Monats ,
Nr . 10,414 , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt und heute ArfeniuS Döhner ,
Landwirth in Dörlesberg , für sie als
Vormund ernannt .

Wertheim , den 30 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
Erbrinweisnuzeu .

L .212 .3 . Nr . 13,721 . Breisach . Die
Witwe des verstorbene » Landwirth -
Johann Jakob Mößner , Barbara ,
geb . Birmele von Jhringen , hat bei
dem Verzicht der Erbberechtigten um
Einweisung in Besitz und Gewähr de -
ehemännlichen Nachlasses gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen » falls
nicht innerhalb 4 Wochen etwaige
Einsprachen dagegen erhoben werden .
Breisach , den 17 . Dezember 1884 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Weiser .

L .322 . Nr . 17,410 . Offenburg .
Die Witwe des I Landwirths Ferdinand
Ritt von Marlen , Salomea , geborne
KalfaS . bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaft ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nickt erfolgen .

Offenburg , den 27 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez ) Gern er .
Zur Beglaubigung .

Die Gerichksschreiberei .
Mahlbacker .

L .324 . Nr . 14,130 . MoSbach . DaS
Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Die Witwe des Maurers Michael
Koch von Dallau , Katharina , geborne
Kellenberger , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

MoSbach . den 29 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Erbvorladungen .
K .909 . Achern . Leopold Müller ,

Cigarrenfabrikant von Kappelrodeck ,
unbekannt wo in Amerika , ist zur Ver -
lafsenschaftstheilung auf Ableben seiner
Schwester , Theresia Müller ledig in
Kavpelrodeck , gesetzlich mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten

seine Ansprüche an den Nachlaß dahier
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird . wel¬
chen sie zukäme , wenn er, der Geladene ,
zur Zeit des Erbaafalls nicht mehr ge¬
lebt hätte -

Achern , den 18 . Dezember 1884.
Großherzogl . Notar

A . Fuchs .
K .908 . Achern . Andreas Basler

von Mösbach , unbekannt wo in Ame¬
rika . ist zur Verlaffenschaftstheilung auf
Ableben seiner Mutter , der Andreas
Basler Ehefrau , Katharina , geborne
Krätzig von Mösbach , gesetzlich mitbe -
rufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt wird . welchen sie zukäme,
wenn er . der Geladene , zur Zeit des
EcbanfalleS nicht mehr an Leben ge¬
wesen wäre -

Achern , den 17 . Dezember 1834 .
Großherzogl . Notar

A . Fuchs .
K .899 . Bruchsal . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Anton
Seiler von Langenbrücken wird hier¬
mit zu den Ecbtheilungsoerhandlungen
auf Ableben seiner Mutter , Karoliae
Seiler , geb . Stang von Laagen -
brücken , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denenlwerde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vargeladens zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 30 . Dezember 1884.
Großh . bad . Notar

Schott .
K . 922 . Bühl - Cäcilia und Rufina

Gerber von Vimbuch , deren Aufent¬
haltsort s . Zt . Ruma im Staat Illinois
war , zur Zeit aber unbekannt ist, wer -
dea audurch mit Frist vou

3 Monaten
zu den Verlaffenschafts - Berhandlunaeu
auf den am 21 . Dezember erfolgten Tod
ihres Vaters , des Anton Gerber . Land¬
wirths in Vimbuch , unter dem Ansügen
vorgeladen , daß im Falle ihres Nicht¬
erscheinens die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zukäme , welche sie erhielten .

wenn die Aufgeforderten zur Zeit deS
EcbanfalleS nicht mehrHebt hätte » .

Bühl , den 31 . Dezember 1884 .
Großherzogl . Notar

L . Mühl .
K .902 . Eber dach . Johann Peter

Schulz von Oberdielbach , nach Ame¬
rika auSgewandert , ist zur Erbschaft am
Nachlasse seines am 4 . d . M . verstor¬
benen Vaters , deS Leinewebers Jakob
Schulz alt von Oberdielbach , berufen .
Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist .
werden derselbe oder seine Abkömmlinge
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich
vorgeladen , daß . wenn sie nicht erschei¬
nen , die Erbschaft Denen wird zuge¬
theilt werden , welchen sie zukäme , wen »
sie , die Borgeladenen , zur Zeit deS Ecb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eberbach , den 29. Dezember 1384 .
Als Notar des Distrikts Eberbach :

Oswald , Gerichtsnotar .
K .822 . 2. Munzingen . Michael

Thoma von Ebringen . welcher schon
vor vielen Jahren » ach Amerika auS -
gewandert ist und sich noch im Jahr
1877 in St . Louis aufgehalten hat ,
jetzt aber nicht mebr dort ist , wird hier¬
mit aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu den Berloffenschaftsverhandlungea
auf Ableben seiner natürlichen Mutter »
Andreas Pfisters Wittwe zu Ebringen »
zu melden , widrigenfalls der ihn tref¬
fende , etwa 100 betragende
Erbtheil Denen zugetheilt werde »
würde , welchen er zukäme, wenn Thoma
zur Zeit des Ecbanfslls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Munzingen , den 19. Dezember 1884 .
Der Großh . Notar :

Goetz .
K .851 .2 . Mannheim . Peter Hen -

wiager von Königshofen , früher in
einem Kloster in Oesterreich , seit eini¬
gen Jahren aber vermißt , ist zur Erb¬
schaft seiner am 23 . v . M . dahier im
Alter von 69 Jahren verstorbene »
Schwester , Josephme Henninger , ledig »
berufen .

Derselbe wird zur BermögenSauf -
nahme und zu den VerlaffenschaftS -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welche»
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 22 . Dezember 1834 .
Großh . Notar

Schroth .
K .888. Siickingen . August , Anna ,

Benedikt und Johann Dolling er von
Siickingen . unbekannt wo in Amerika ,
sind am Nachlasse ihrer verstorbenen
Mutter , Rathsdiener Johann Dollinger
Ehefrau , Josefa , geborne Mangold von
Siickingen , miterbberechtigt und werden
nun aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , ansonst
diese Denjenigen zugetheilt wird , denen
sie zukäme, wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Säckingen , den 28 . Dezember 1834 .
Der Großh . Notar :

Schupp .
MA .837 . Staufen . Adolf und Anna
Dea , eheliche Kinder der verlebten
Josef Dea Ehefrau , Marie Anna , ge-
borne Helfesrieder von hier , vermißt
und durch einen Bevollmächtigten dahier
nicht vertreten , sind zur Erbschaft am
Nachlasse ihres unlängst verstorbenen
Großvaters , des Witwers Trudpert
Helfesrieder auS Grunern , mitberufen .
Dieselben bezw. deren eheliche Abkömm¬
linge werden hierdurch zu den bevor¬
stehenden Ecbtheilungs - Lsrhandlungen
und zur Empfangnahme ihrer Erbge¬
bühr mit Frist von

drei Monaten
hierher vorgeladen , mit dem Bemerken »
daß im Falle ihre- Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird »
welchen sie zukäme, wenn die Geladene »
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Staufen , den 28. Dezember 1834 .
Großh . Notar

RieS .
Hrndelsregifter -Eintriige .

L .351 . Nr 11,446 . Bonndorf .
Auf Beschluß vom Heutigen , Nc . 11,446 ,
wurde in's Firmenregister eingetragen :
Firma u . Nederlaffungsort : „ Julius
Büudert in Bonndocf .

" Inhaber der
Firma : Julius Bündert . Schreiner ia
Boandorf . Verehelicht mit Josefa , geb .
Bader von Bonndorf , ohne Errichtung
eines Ehevertrag ».

Boandorf . dea 24 . Dezember 1384 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B arger .
LL40 . Nc. 10.7iU. K 4H,stadt ,

Dir Einträge prm Firmen¬
register betr .
Beschluß .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
heute eingetragen ;

1 . Zu O .Z 76 : Firma Ferdinand
Himmelseher , Apotheker in Neustadt .
Inhaber der Firma gleichen Namen » .
Derselbe ist verehelicht mit Klara , geb .
Hetze!. Nach dem Ebevertrag vom 11.
September 1868 wirft jeder Ehetbeil von
dem fahrenden Vermögen die >summe
von 50 Gulden in die Gemeinschaft eia »
wogegen alles andere Vermögen , sowohl
gegenwärtiges wie zukünftiges , von der



Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt . >
2 . Zu O .Z . 77, Firma C . B . Stein !

in Lösfingen . Inhaber der Firma Kauf - i
mann Karl Bernhard Stein in Löffingen . !
Derselbe ist verehelicht mit Amalie , geb . !
Mayer . Durch Ehevertrag vom 18. 1
März 1876 ist bestimmt , daß jedes der ^
künftigen Eheleute von seinem fahrenden !
Vermögen die Summe von SO Mark in !
die Gütergemeinschaft einwirft , während
alles übrige Vermögen , gegenwärtiges
und zukünftiges , liegendes und fahren¬
des , mit sämmtlichen darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegenschaftet ist.

3 . Zu OZ . 69 — Firma Theodor
Hetze ! , Apotheker dahier :

„ Die Firma ist erloschen .
"

4 . Zn Ord . Z . 26 — Firma Mathä
Hindenlavg in Löffingen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Neustadt , den 23 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
L .S08 . Nr . 13,791 . Achern . Unterm

Heutigen wurde zu Ord .Z . 1Ü4 des
Firmenregisters eingetragen :

„ Hermann Stöckle in Achern .
"

Inhaber der Firma ist Hermann Stöckle
ledig von Achern . Frucht - u . Samen -
händler .

Achern , den 24 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
L .329 - Nr . 10,164 . Breiten . Un¬

ter O .Z . 1 deS Genoffenschaftsregisters
wurde heute eingetragen : In der Ge¬
neralversammlung des Vorschußvereins
Bretten , eingetragene Genossenschaft ,
vom 2 >. Dezember l - I . wurde das bis¬
herige Mitglied des Vorstands , Georg
Kögler , als Direktor auf weitere drei
Jahre gewählt .

Bretten , den 23 . Dezembrr 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .' Selb .

L .325 . Nr . 10,673 . Lahr . Zu O . -
Zahl 264 des Firmenregisters , Firma
Hermann Flüge in Lahr : Prokura
ist ertheilt der Ehefrau des Fabrikanten
Karl Hermann Flüge , Anna , geborne
Hugo von Lahr .

Lahr , den 28 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Braun .

L .326 . Nr . 18,810 . Lahr . Zu O . ->
Zahl 23 d . GesellschaftSregisters , Firma
Burkhardt <K Meurer in Lahr :

Jetzige Inhaber der Firma und Ge¬
sellschafter der offenen Handelsgesell¬
schaft find die Witwe deS Kaufmanns
Friedrich Burkhardt , Dorothea Lisette,
geb . Meurer , und die Witwe des Kauf¬
manns Karl Philipp Meurer , Lisette,
geb . WickertSheimer , Beide von Lahr .
Jeder Gesellschafter hat daS Recht , die
Gesellschaft zu vertreten . Prokura ist
übertragen an Kaufmann Karl Meurer
von Lahr .

Lahr , den 27 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Brau » .

L .314 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z 719 deS Firm . Reg . Bd . H
zur Firma „ Jeanette Sood -
heimer " in Mannheim :

Die Firma ist erloschen.
2 . O .Z . 838 des Firm .Reg . Bd . II

zur Firma „ L . Bissinger " in
Mannheim : Die Firma ist mit
dem am 1 . Mai 1881 erfolgten
Tode deS Philipp Ludwig Bis¬
singer auf dessen Witwe , Katha¬
rina Jakobine Bisfinger , geborne
Krauß , übergegangen , welche das
Geschäft fortsührt .

Die dem 0r . Karl Bisfinger er-
tbeilte Prokura bleibt fortbestehen .

3 . O . Z . 741 des Firm Reg . Bd . II
zur Firma „A . Etllinger sr .

"
in Mannheim :

Die Firma ist mit dem am 9.
Oktober 1884 erfolgten Ableben deS
Aron Ettlinger auf dessen Witwe ,
Regine . geborne Schloß , überge¬
gangen , welche das Geschäft fort¬
fühlt .

Kaufmann EliaS August Ett¬
linger dahier ist als Prokurist be¬
stellt .

4. O .Z . 312 des Ges .Reg . Bd . IH
zur Firma „ Gebrüder Mayer "
in Mannheim : Der Theilhaber
Rudolf Lehmann Mayer ist un¬
term 13. Novbr . 1884 durch Tod
aus der Gesellschaft auSgeschiedcn :
letztere wird von den beiden übri¬
gen Theilhaber » fortgesetzt .

ö . O . Z . 351 deS G -s.Reg . Band H
z. Firma „ Geschwister Suzen "
in Mannheim : Ehevertrag »wi¬
schen Friedrich Suzen und Doro¬
thea Guijahr vom 17. Oktober
1884 bestimmt : Unter den künf¬
tigen Ehegatten soll eine Güter¬
gemeinschaft bestehen, wie solche in
den Sätzen fünfzehnhundert biS
mit fünfzehnhundert vier des ba¬
dischen CivilrechtS (Landrechts )
enthalten ist . ES gibt daher jeder
Ehegatte von feinem jetzigen Ber -
mögenseinbringe » nur den Betrag
von fünfzig . Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft u . schließt alles
übriar , ietzige wie zukünftige , be¬
wegliche wie unbewegliche Bei¬
bringen an Vermögen wie au
Schulden von derselben auS .

g . kOrd .Z . 43 des Ges .Reg . Bd . III
und O .Z . 83 d G - s.Reg . Bd . IV
zur Firma „ LoinS Dinkelspiel
junior " in Mannheim :

Der Theilhaber LouiS Dinkel¬
spiel ist am 25 . Juni 1883 durch

Tod auS der Gesellschaft ausge -
schiedcn; letztere wird von de« bei¬
den übrigen Teilhabern fortgesetzt .

Die Firma ist umgeändcrt in
„ Dinkelspicl u . Würzburger ,
Louis Dinkelspiel junior »
Nachfolger " .

7 . Ord .Z . 14 des Ges .Reg . Bd . IV
zur Firma „ Theod . Heinrich u.
Co . " in Mannheim als Zweig¬
niederlassung mit Hauptsitz in
in Stuttgart :

Die dem Kaufmann Eduard
Finckh ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

Mannheim , den 23 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
L .341 . Nr . 13,141 . Wiesloch .

Die Firma „ Kaufmann
Scherer " in Wiesloch detr .

Zu Ord .Z . 165 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Der Inhaber Kaufmann Scherer ist
gestorben . Das Geschäft wird von des¬
sen Schwiegersohn , Max Marx hier ,
unter der gleichen Firma weitergeführt .
Der jetzige Inhaber der Firma , Max
Marx , ist mit Emma Scherer verehe¬
licht. Der Ehevertrag vom 16. Oktober
1884 bestimmt , daß jeder Thcil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft , hingegen
alle » gegenwärtige und zukünftige fah¬
rende Einbringen beider Ehegatten mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen , für ver -
liegenschastet und dem einbringenden
Ehegatten als ersatzpflichtig erklärt sei.

Wiesloch , den 12. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

1>r . Hick .

Strafrechtspflege .
Ladunaeii .

K .810 .3 . «Nr . 20,770 . Konstanz .
Der am 13. April 1862 zu Harpolin -
gen geborne , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft gewesene Bäcker Gottlieb Bö kt,wird zur Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalten zu haben ,— Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1

St . G .B . —
auf

Freitag den 13. Februar 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und er auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeich -
neten Erklärung werde verurtheiit
werden .

Konstanz , den 19. Dezember 1884.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Grub er .
K .903 .2 . Nr . 21,334 . Konstanz .
1 . Maximilian Müller , geboren 2.

Mai 1862 zu Zizenhausen , zuletzt
wohnhaft in Ueberlingen ,

2. Karl Wilhelm Junker , Kauf¬
mann , geb . 15 . Novbr . 1861 zu
Stockach , zuletzt wohnhaft in Kon¬
stanz .

3 . Bernhard Lenz , Dienstknecht , ge¬
boren 17 . August 1861 in Steiß¬
lingen , zuletzt wohnhaft daselbst .

4 . Anton Gutmann , Gärtner , ge¬
boren 1 . Mai 1861 zu Bodman ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
flehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
milüärpflicbtigem Alker sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben

— Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
St . G . B -

auf
Freitag den 27. Februar 1885,

Vormittags 8*/, Ubr ,
vor die Strafkammer I deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres uncnt -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
handlung werde geschritten und sic auf
Grund ber in § 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werden verurtheilt werden .

K onstanz , den 30 . Dezember 1884 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Gruber .
K .880 .2 . Nr . 9434 . WaldShut .
1 . Der am 21 . Mai 1862 in Häuner

geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Wagner Ludwig Mutter ,

2. der am 24 . Juni 1862 in Herrisch¬
ried geh. , zuletzt in Görwihl wohn¬
hafte Schuster Johann Tröndle ,

3 . der am 15. August 1862 in Nie¬
derschwörstadt geborne , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Büiflenmacher
Adalbert Bannwar » ,

4 . der am 7 . Jauuar 1862 in Ober¬
hof geborne . zuletzt daselbst wohn¬
hafte Steiuhaurr Petrus Ban -
Holzer ,

5. der am 13. Juli 1862 in Oberhof
geb. , zuletzt in Säckingen wohnh .
Schneider Bonaventur Gall
mann ,

6. der am 9. November 1862 in Ri¬
ckenbach geborne , zuletzt daselbst
wohnhafte Taglöhvcr Hermann
Strittmatier und

7. der am 5 . April 1862 in Säckingen
geborue , zuletzt daselbst wohnhafte
Färber Karl Dossenbach

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben . —

Vergehe » gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 24 . März 1885 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

WaldShut , den 27 . Dezember 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

Merkel .
K 901 .2 . Nr . 18,100 . Wnldshut .

1 . Der am 8 . Juli 1858 in Ofteringen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Müller Adolf Stall , 2 . der am 5-
Februar 1857 zu Segeten geborne . zu¬
letzt daselbst wohnhafte Schuster Theo¬
bald Matt , 3 . der am 31 . Dezember
1857 zu Günzgen geborne . zuletzt da¬
selbst wohnhafte Landwirlh Gustav
Adolf Scheub le , 4 . der am 17 . März
1857 zu Jestetten geborne . zuletzt da¬
selbst wohnhafte Schuster Josef Sigg
und 5. der am 30 . September 1857 zu
Untermettingen geborne , zuletzt in
Mengen wohnhafte Fabrikarbeiter Kon¬
stantin Stall werden beschuldigt : zu
Nr . 1 , daß er als Reservist ohne Er¬
laubniß auswanderte , zu Nr . 2,3 . 4
und 5 . daß sie als Ersatzreservisten
erster Klaffe auswanderte » , ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu baden ,
Uebertretung gegen 8 860 Ziffer 3
R . St . G . B . Dieselben werden auf An¬
ordnung Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Freitag den 13. Februar 1885,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht zu Waldshut zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8472Str .P . O . von dem
Königl . Landwehrbezirks - Kommando zu
Donaueschingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden . Waldshut , den 9.
Dezember 1884 . Der Gerichtsschreiber
Großh . bad . Amtsgerichts : Tröndle .

K .862 3 . Nr . 19,572 . Offenburg .
Josef Maier , Schmied vonOppenau .

geb . am 18 . März 1862 , ledig , kath . .
Augustin Huber , Taglöhner von Pe -

terSthal , geb . am 14 . November 1862,
ledig , katholisch,

Franz Xaver Müller , Landwirth von
Tbie »garten , geb . am 23 . November
1862 , katholisch, ledig ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

— Vergehen gegen 8 140 Abf . 1
Nr . 1 Slr . G .B . —

Dieselben werden auf
Freitag den 13 . Februar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlgng
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der noch 8 472
Str .P . O . von dem Großh . Bezirks¬
amte zu Oderkirch ! über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tbatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenbuxg , den 19. Dezember 1884 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

v . Gulat .
K .915 . 2 . Nr . 5514 . Neckar -

bischofsheim . Zimwermann Johann
Jakob Gebert von Massenbach , ge¬
boren am t . März >852 , zuletzt wohn -
basi in Helmstadt , wird beschuldigt , als
W - Hrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewanderl zn sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs . Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
bierselbst auf Mittwoch den 25. Fe¬
bruar 1 »85 , Bormitrags 9 Ubr ,vor das Schöffengericht Neckarbischofs¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem König !.
Bezirkskowmando Bruchsal ausgestellten
Erklärungen verurtbeili werden . Neckar¬
bischofsheim , den 28 Dezember 1 - 84 .
Baumann , Gerichtsschreiber des Gr .
bad . Amtsgerichts .

K8713 . Nr . 10. 941 . Wertheim .
Stcindauer Joha nn Michael Albert
von Krmdach wird beschu>d,gr . als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß ouS-
gewandsrt zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung deS
G ' vßb . Amtsgericht Hierselbst auf
Dienstag den 17 Februar 1885,

Vormittags 9 Ubr .
vor das Wraßb Scköss gericht Wert¬
heim zur Ha > plverbm dlung geladen .

Bei unent chuldigicm Ausbleiben wird
ders lbe aut Grund der noch 8 472 ber
Strasprozeßordnung von d >m Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Köln aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Wertheim , den 19. Dezember 1884.

Keller ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Holzversteigerung .
K .893 . 2 . Nr . 856 . Die >Großh . Be -

zirksforstci Baden versteigert mit halb -
Mriger Borgfrist am

Montag dem S . Januar 188S ,früh S Uhr .
auf dem Rathhause zu Kuppenheim ausden Domäuenwaldabtheiluugen Hl 3,Sauloch , u . III 7, Wißliug : 21 EichenIII . Kl . , 152 IV . Kl . , 29 Nadelbau -
stamme 1. K ' ., 61 II . Kl . . 98 Ul . Kl . .172 IV . Kl . . 28 Sägkiötze I . Kl . . 10II . Kl . , 9 Lattenklötze, 55 eicheneWag -
»erstangen . 245 Gcrüststangen . 75 Ho -
pfenstangen I . Kl . , IM II . Kl . , 50 HI .Kl . , 10 Ster buchenes . 48 Ster eiche¬nes , 85 Ster tannenes Scheitholz , 87
Ster buchenes . 57 Ster eichenes , 20
Ster gemischtes und 256 Ster tannenes
Prüaelholz . 50 buchene, 800 gemischte,5150 tannene Wellen und 4 Loose
Schlagraum .

Die Waldbüter Kästner in Kuppen¬
heim und Koch in Oberndarf zeigendas Holz auf Verlangen vor .
Mittwoch de« 7 . Januar L88S ,früh 9 Uhr ,

auf dem Badener alten Schlosse aus
den Abtheilungen 13 , Balzender », I 6.Birket und II 7 . Beerhalde : 4 Eichen
III . Kl . 93 IV . Kl . , 4 Nadclstämme
I . Kl . . SU . Kl . . 7 Hl . Kl . . 47IV . Kl . ,26 forlene u . tannene Sägklötze I . Kl . ,13 II . Kl . , 15 Lattenklötze , 25 Hopfen¬
stangen I . Kl . , 75 II . Kl . , 200III . Kl . ,4M IV . Kl . . 1425 Rebstecken, 1400
Bohnenstecken , 191 Ster buchenes , 7
Ster eichenes . 9 Ster gemischtes , 30
Ster tannenes Scheitholz , 76 Ster
buchenes , 8 Ster eichenes , 63 Ster ge¬
mischtes , 90 Ster tannenes Plügelholz ,5075 buchene. 14725 gemischte, 700 tan¬
nene Wellen und 3 Loose Schlagraum .Die Waldhüter Westermann in Ba¬
denscheuern und Krummeich in Eber¬
steinburg zeigen das Holz auf Vertan -

_
L. L .228 .2 . Nr . 206 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher ,bezw . der Lagerbuchskonzepte und zur

Ergänzung der Gcundstückspläne nach -
bezeichneter Gemarkungen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Öberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues Tagfahrt
anberaumt wie folgt , und zwar je Vor¬
mittags 9 Uhr in das betreffende Raths¬
zimmer :

1 . für Beuren a A . auf Donner¬
stag den 15. Januar k. I . ,2 . für GallmannSweil auf Sam¬
stag den 10. Januar k. I . ,3 . für Hechel » auf Montag den
12. Januar k. I . ,

4 . für Hendorf auf Montag den
19 . Januar k. I . ,5 . für Mainwauge « mit Madach -
hof auf Montag den 5 . Januar
k 3 's

6 . für Mühliugen auf Mittwoch
den 14 Januar k. I . ,7. für Reuzrnge « auf Donnerstag
den 8 Januar k. I . ,

8 . für Orfiuge » mit Langeustein
auf Donnerstag den 22 . Januar
k- I ,

9 . für Schwackeureuthe auf Sam¬
stag den 17. Januar k. I . .10 . für Wiechs auf Mittwoch den
7. Januar k. I .

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum ist im betreffen¬
den Rathszimmer zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können vor der Tagfahrt bei
dem betreff . Gemeinderathe oder in der
Tagfohrt bei dem Unterzeichneten vor¬
gebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschriebenen Meßurkunden und Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge -
meindcrath abzugeben , da sonsi die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Koste »
der betreffenden Grondeigenthümer bei-
gedracht werden müssen .

Stockach , den 17. Dezember 1884.
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .
K .8862 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Soumissionswege die Lieferung
von :

1. 50000 Stück normalen ) auS
Querschwellen I Schweiß -

2 . 7100 Slück Weichen » loder Fluß -
schwellen 1 eisen.

3 . 1000 Stück Vollschieuen für Wei -
chenzungen auS Bessemerstahl .

Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift verseben . längsten - bis

Samstag de» I « . Ja ««ar « . I .,
Bormittags L« Uhr»

an unS einzureicken , von wo auS auch
die Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen auf portofreie Aofrage abge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseo -

bahmuagazinr .

TK .931 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Jakob Pfeifer Ebeleute in Mann¬

heim haben um die Erlaubniß nachge -
sucht, den Familiennamen des minder¬
jährigen Karl Hecker dort in „Pfeifer "
umändern zu dürfen . Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung dieses
Gesuches sind innerhalb drei Woche»
dahier einzuceichen.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1884.
Ministerium

der Justiz , deS Kultus uud Unterrichts . .
Nokk .

K .930 . Karlsruhe .

Bekanntmachung ." Friedrich Bauer Wittwe , Marga¬
retha . geb . Herold in Hohenstadt , hat
um die Erlaubniß nachgesucht , den Fa¬
miliennamen des minderjährigen Wil¬
helm Herold in „ Bauer " umändern »»
dürfen . Etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1884 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

Hildenbrand .
K .934 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 28 . Februar 1885 werde »
die am 10 . November 1882 in Kraft
getretenen Reexpeditionstaxen Basel ba¬
discher Bahnhof - Zürich für Mineral¬
wasser von Niederselters und Ems auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 3l . Dezember 1884.
_ General - Direktion ._"

K .936?
" '

Kärlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1885
kommt für den Artikel Blei , wie in der
Güterklassifikation des deutschen Eisen¬
bahn - Gütertarifs , Theil 1, im Spezial -
tarif l genannt , bei Aufgabe in Wagen¬
ladungen von 10000 dz oder bei Fracht¬
zahlung für dieses Gewicht im Verkehr
von Mannheim nach Basel , Konstanz ,
Schoffhausen , Singen und Waldshut
ein Ausnahmetarif zur Einführung . '

Die Sätze dieses ÄusnabmetarifS sind
diejenigen des Spezialtarifs II und fin¬
den auch auf Transporte nach den vor
Basel rc . gelegenen badischen Stationen
Anwendung , soweit sie billiger sind als
die Sätze des Spezialtarifs I für diese
Stationen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1884 .
General - Direktion .

K . 923. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dis bis zum Jahre 1853 einschließ¬

lich dahier erwachsenen Akten über bür¬
gerliche Rechtsstreitigkeiten der in 8 5
der Verordnung vom 8 April 1853 be-
zeichneten Akten , nämlich :

a . Prozeßakten über Persönliche Ver¬
bindlichkeiten,

b . über dingliche Rechte an Fahr¬
nissen,

o. über Grundgcfälle , ssfern nur ein
verfallener Betrag , nicht daS
Recht selbst streitig war ,

ä . Gantakten ,
e . Akten über Ehescheidungsprozeffe

oder Ehedissidien (nicht auch solche
über die Giltigkeit einer Ehe )

sind zur Vertilgung ausgeschieden .
Den Beiheiligten sieht frei , inner¬

halb 4 Wochen um Rückgabe der von
ihnen oder ihren Rechtsvorfahren zu
diesen Akten gegebenen Beweisurkuuderr
nachzusuchen .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ v . Braun . _
L .359 . 1 . Bade ».

Brauerei - Einrichtung -
Verkauf .

Unterzeichneter setzt folgende Gegen¬
stände dem Verkaufe auS :

2 große guterhaltene eiserne Kühl¬
schiffe , 1 kupferner Kessel mit Messing »
AuSlaufhahnen . 36V- Hektoliter haltend ^
1 kupferner Kessel mit Messsng - AnS -
laushahnen , 16 '/- Hektoliter haltend , I.
kupferner Vorwärmer . 1 Maischbottich
mit kupfernen Senkbödeu und ÄuSlauf -
bahnen , 1 Dickmaischpumpe , Transmis -
sso.ien mir Göpelwerk , 1 Putzmaschin «
mit Backerwerk , 1 Schrotmühle , 1 De¬
zimalwaage (groß ), 1 Zirkularpumpe »
verschiedene Fässer , GLYrbottiche , klei¬
nere Fäßchen und sonstige Gegenständ «
— die Sachen werden auch einzeln ab¬
gegeben — wozu dir Liebhaber freund »
lichst einladet

Ang . Thiergärtner
_ zur Fortuna in Baden .

Stelle -Gesuch .
L.267 .2. Ein junger Mann (militär¬

frei ) . mit hübscher Handschrift , auch im
Rechnungswesen und im Zeichnen be¬
wandert , sucht geeignete Stelle .

Gefl . Offerten werden erbeten an di«
Ex pedition dieses Bl . un ter Nr . 267 .

s . I 7 u . A.
I . Gr . Obl.
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